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Vorläufiges Jugendschutz- und Präventionskonzept 

Geltungsbereich: Jugendabteilung (Fußball, Leichtathletik, Tennis, Tanzen) 

Zielgruppe: Ca. 100 Kinder und Jugendliche (3–18 Jahre) 

Status: Vorläufige Fassung zur Beschlussfassung | Stand: August 2026 

1. Leitbild und Anwendungsbereich 

Der SV Eisenbach 1920 e.V. betreut derzeit rund 100 Kinder und Jugendliche im Alter von 3 bis 18 Jahren 

in den Sparten Fußball, Leichtathletik, Tennis sowie Tanzen. Der Schutz der uns anvertrauten Kinder und 

Jugendlichen vor jeglicher Form von Gewalt, Missbrauch, Vernachlässigung und Diskriminierung hat für 

unseren Verein höchste Priorität. 

Wir stehen für eine Kultur des Hinsehens, der Wertschätzung und der Transparenz. Dieses Konzept ist 

verbindlich für alle Angebote (männliche, weibliche und gemischte Trainingsgruppen) sowie für alle 

Trainerinnen, Trainer, Betreuerinnen, Betreuer, Vorstandsmitglieder und ehrenamtlich Tätigen des SV 

Eisenbach. 

2. Ansprechpersonen und Organisation 

Für Anliegen rund um den Schutz von Kindern und Jugendlichen, Präventionsfragen sowie Vermutungs- 

oder Verdachtsfälle stehen folgende benannte Personen als Ansprechpartner zur Verfügung: 

Funktion Name Besondere Qualifikation / 

Aufgaben 

Jugendschutzbeauftragte & 

Stellv. Jugendleiterin 

Diana Schneider Absolventin 

'Jugendschutzwerkstatt', 

Zentrale Vertrauensperson 

Jugendleiter Thorsten Müller Gesamtverantwortung 

Jugendbereich, 

Ansprechpartner für Trainer 

Jugendsprecher Leon Schätzle Vertretung der Interessen der 

Kinder & 

Jugendlichen, Peer-

Ansprechpartner 

Stellv. Jugendsprecher Maximilian Müller Vertretung der Interessen der 
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Kinder & 

Jugendlichen, Peer-

Ansprechpartner 

3. Verhaltenskodex im Trainings- und Wettkampfbetrieb 

• Schutzräume (Umkleiden & Duschen): Kabinen, Duschräume und Toiletten auf dem 

Sportgelände sind geschützte Räume der Kinder und Jugendlichen. Trainer/Betreuer betreten 

die Umkleideräume während der Nutzung nur nach vorherigem Anklopfen/Ankündigung. Ein 

gemeinsames Duschen oder Umziehen von Erwachsenen und Minderjährigen ist untersagt. 

• Sportstätte & Zugangssicherheit: Der eingezäunte Gemeindesportplatz und das Clubhaus 

bleiben außerhalb der regulären Trainingszeiten verschlossen. Während der Öffnungszeiten der 

verpachteten Gastronomie ist sicherzustellen, dass jugendliche Sportler in ihren geschützten 

Trainingsbereichen ungestört bleiben. 

• Auswärtsfahrten & Veranstaltungen: Bei Auswärtsspielen, Turnieren und Freizeiten gilt der 

Grundsatz, dass jedes Team von mindestens zwei Erwachsenen begleitet wird (4-Augen-Prinzip). 

Einzelfahrten (ein Betreuer allein mit einem fremden Kind im Privat-PKW) sind nach Möglichkeit 

zu vermeiden oder erfordern die ausdrückliche Absprache mit den Erziehungsberechtigten. 

• Körperkontakt & Hilfestellungen: Körperkontakt im Training (insbesondere bei Hilfestellungen 

in Leichtathletik, Tennis oder Tanzen) muss stets fachlich begründet, altersangemessen und für 

das Kind transparent sein. Grenzverletzende oder unerwünschte Berührungen werden nicht 

toleriert. 

4. Kommunikation und Mediennutzung 

• WhatsApp & Messengerdienste: Der offizielle Austausch von Trainern, Betreuern und Beisitzern 

erfolgt über die zentrale Betreuer-WhatsApp-Gruppe (“Jugend SVE”) sowie in regelmäßigen 

Trainersitzungen. Für die Kommunikation mit den Trainingsgruppen existieren Eltern-Gruppen. 

In älteren Jahrgängen genutzte Jugend-Gruppen dienen ausschließlich der 

Trainingsorganisation. Private 1:1-Chats zwischen Erwachsenen und Minderjährigen sind zu 

vermeiden. 

• Fotos, Videos & Soziale Medien: Bild- und Videoaufnahmen von Kindern und Jugendlichen 

dürfen nur mit vorliegender schriftlicher Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten 

gemacht und auf Vereinskanälen (Website, Social Media, Presse) veröffentlicht werden. 

Aufnahmen in Umkleidekabinen oder Sanitärbereichen sind strengstens verboten. 
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5. Qualifikation, Prävention und Verankerung 

Um das Kinderschutzkonzept nachhaltig im Vereinsalltag zu verankern, setzt der SV Eisenbach folgende 

Maßnahmen um: 

• Verankerung in Satzung & Jugendsatzung: 

Das Schutzkonzept wird rechtlich und organisatorisch in der bestehenden Jugendsatzung 

verankert. Dies erfolgt mit der derzeit laufenden Aktualisierung der Satzungen und steht noch 

aus. 

• Erweitertes Führungszeugnis: 

Alle aktiv am Jugendsportbetrieb beteiligten Funktionäre, Übungsleiter, Trainer und Betreuer 

legen vor Aufnahme ihrer Tätigkeit sowie anschließend mindestens alle fünf Jahre ein 

erweitertes Führungszeugnis vor. Die Nachverfolgung erfolgt durch die 

Jugendschutzbeauftragte. 

Die Einsichtnahme, ob relevante Einträge vorliegen, wird durch die Jugendschutzbeauftragte 

oder den Vorstand dokumentiert. 

Eine Verweigerung der (Wieder-)Vorlage, führt zu einem unmittelbaren Ausschluss von 

Funktionärs-, Trainer- oder Betreuertätigkeiten im Jugendbereich, bis eine Einsichtnahme 

erfolgen kann. 

Liegen relevante Einträge vor, die den Prinzipien des Jugendschutzkonzeptes oder dem 

Verhaltenskodex widersprechen und jeglichen Zweifel an der Eignung der Person aufkommen 

lassen, führt dies zu einem unmittelbaren Ausschluss von Funktionärs-, Trainer- oder 

Betreuertätigkeiten im Jugendbereich. Im Zweifelsfall entscheiden der Vorstandsvorsitzende 

oder sein Vertreter, der Jugendleiter sowie die Jugendschutzbeauftragte per 

Mehrheitsbeschluss, nach einem persönlichen Gespräch mit der betroffenen Person, über 

dessen Eignung. 

• Verhaltenskodex: 

Ein Vorschlag für den Verhaltenskodex (Siehe Anlage 1), wurde durch die 

Jugendschutzbeauftragte erstellt. Dieser wird gemeinsam mit dem Jugendschutzkonzept, in der 

nächsten Jugendtrainersitzung im September 2026 den Trainerinnen und Trainern vorgestellt 

(Kurzschulung), mit ihnen abgestimmt und bei Bedarf angepasst. 

Alle im Jugendbereich tätigen Personen erhalten eine Kurzschulung zum Jugendschutz im Verein 

und unterzeichnen eine Erklärung zum Jugendschutz. 

• Schulung & Fortbildung: 

Das Thema Jugendschutz ist fester Bestandteil der regelmäßigen Trainersitzungen. Die 

Jugendschutzbeauftragte gibt ihr Wissen aus der 'Jugendschutzwerkstatt' kontinuierlich an das 

Trainerteam weiter. Neue Trainer erhalten eine Kurzschulung zum Thema Jugendschutz. 
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5a. Beschwerde- und Meldeverfahren 

Der SV Eisenbach 1920 e.V. fördert eine offene Kultur des Hinsehens. Kinder, Jugendliche, Eltern, 

Trainer, Betreuer und Vereinsmitglieder können Beobachtungen, Beschwerden oder Verdachtsmomente 

jederzeit an die benannten Ansprechpartner melden. Jede Meldung wird ernst genommen und 

vertraulich behandelt. 

Erste Ansprechpartner sind Diana Schneider (Jugendschutzbeauftragte), Thorsten Müller (Jugendleiter) 

sowie die gewählten Jugendsprecher. Der Kontakt erfolgt persönlich oder über 

jugendleiter@sportverein-eisenbach.de  

Grundsätze: Betroffene Kinder und Jugendliche werden angehört und ernst genommen. Niemand darf 

aufgrund einer Meldung benachteiligt werden. Informationen werden nur an Personen weitergegeben, 

die zur Klärung erforderlich sind. Verdachtsfälle werden sachlich dokumentiert und nicht eigenständig 

untersucht. 

Externe Beratungsstellen können bei Bedarf hinzugezogen werden, insbesondere das Jugendamt, der 

Kinderschutzbund, Fachberatungsstellen und die zuständigen Fachstellen des Sportverbandes. 

5b. Interventionsplan bei Verdachtsfällen 

1. Wahrnehmen und Dokumentieren: Beobachtungen, Aussagen oder Vorfälle werden zeitnah und 
sachlich dokumentiert. 

2. Information der Ansprechperson: Die Jugendschutzbeauftragte oder die Jugendleitung wird 
unverzüglich informiert. 

3. Einschätzung der Situation: Die verantwortlichen Ansprechpartner prüfen das weitere 
Vorgehen. Der Schutz des Kindes steht im Vordergrund. 

4. Hinzuziehen externer Fachstellen: Bei ernsthaften Verdachtsmomenten werden geeignete 
Fachberatungsstellen oder das Jugendamt einbezogen. 

5. Schutzmaßnahmen: Falls erforderlich, werden vorläufige Schutzmaßnahmen getroffen. 
6. Nachbereitung: Der Vorfall wird angemessen nachbereitet und die Schutzmaßnahmen werden 

überprüft. 

6. Kinderrechte und Beteiligung 

Kinder und Jugendliche sollen ihre Rechte im Verein kennen und aktiv mitgestalten können. Die 

Jugendsprecher vertreten ihre Interessen gegenüber Jugendleitung und Vorstand. Über Beschwerde- 

und Hilfsmöglichkeiten wird regelmäßig informiert.  

mailto:jugendleiter@sportverein-eisenbach.de
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7. Beschlussfassung und Inkrafttreten 

Dieses vorläufige Jugendschutzkonzept wurde vom Jugendausschuss und der Vereinsführung des SV 

Eisenbach 1920 e.V. erarbeitet. Die nachstehenden Vorstandsmitglieder haben dem Konzept und einer 

Inkraftsetzung für den gesamten Sport- und Vereinsbetrieb zugestimmt. 

______________________________________

__ 

______________________________________

__ 

Thorsten Müller 

Jugendleiter SV Eisenbach 

Diana Schneider 

Jugendschutzbeauftragte / Stellv. 

Jugendleiterin 

______________________________________

__ 

 

Erik Sühling 

1. Vorstand / Vereinsführung 
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8. Anlagen 

Anlage 1: 

Verhaltenskodex des SV Eisenbach 1920 e. V. 

Der SV Eisenbach 1920 e. V. steht für Gemeinschaft, Fairness, Respekt und Freude am Sport. 

Unser Verein soll ein Ort sein, an dem sich Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

gleichermaßen sicher, wertgeschätzt und willkommen fühlen. 

Sport verbindet Menschen. Gleichzeitig tragen alle, die im Verein Verantwortung übernehmen – 

insbesondere Trainerinnen und Trainer, Betreuerinnen und Betreuer, Funktionsträgerinnen und 

Funktionsträger sowie alle Vereinsmitglieder – eine besondere Verantwortung für einen 

respektvollen und achtsamen Umgang miteinander. 

Dieser Verhaltenskodex soll dabei Orientierung geben und deutlich machen, wie wir im SV 

Eisenbach miteinander umgehen möchten und wo persönliche Grenzen liegen. Er dient 

insbesondere dem Schutz von Kindern und Jugendlichen und soll dazu beitragen, 

Grenzverletzungen, unangemessenes Verhalten und mögliche Gefährdungen frühzeitig zu 

erkennen und ihnen entgegenzuwirken. 

Unser Anspruch ist ein Vereinsleben, in dem Respekt, Wertschätzung, Vertrauen und 

Verantwortungsbewusstsein selbstverständlich sind. Niemand soll Angst haben müssen, “Nein” 

zu sagen, Kritik zu äußern oder sich Hilfe zu holen. 

Der Verhaltenskodex ist deshalb nicht nur ein Regelwerk, sondern ein gemeinsames 

Bekenntnis: Wir übernehmen Verantwortung füreinander und setzen uns aktiv für einen 

sicheren, respektvollen und kinderfreundlichen Sportverein ein. 

Gemeinsam schaffen wir eine Vereinskultur, in der Fair Play nicht nur auf dem Spielfeld gilt, 

sondern im gesamten Miteinander des SV Eisenbach 1920 e. V. 

Verhaltensregeln:  

1. Respekt: Wir begegnen allen Kindern und Jugendlichen respektvoll und wertschätzend, 

frei von Mobbing oder Diskriminierung aufgrund von Herkunft, Geschlecht, Religion oder 

dem jeweiligen Leistungsniveau. 

2. Kindeswohl: Ich schütze die mir anvertrauten Kinder und Jugendlichen vor Missbrauch, 

indem ich ihre Grenzen respektiere, ihnen selbstbestimmtes Handeln ermögliche und ihr 

Schamgefühl frühzeitig wahrnehme. Ich akzeptiere ein Nein. Sensible Situationen wie 

Umziehen oder den Toilettengang behandele ich besonders respektvoll und achtsam. 

Ich berühre Kinder nie an der Brust oder im Intimbereich. 

3. Aufsichtspflicht: Ich bin mir meiner Verantwortung bewusst und erfülle meine 

Aufsichtspflicht der Kinder ab dem Treffpunkt (z.B. Halle oder Vereinsgelände). Sie 
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endet erst, wenn die Kinder wieder an die Erziehungsberechtigten übergeben werden 

oder nach gemeinsamem Verlassen des Geländes. 

4. Kommunikation: Ich spreche stehts respektvoll und nachvollziehbar mit den Kindern und 

Jugendlichen. Einzelgespräche: Wenn die Situation es erfordert, finden Einzelgespräche 

möglichst in Sichtweite/Hörweite anderer Personen statt oder mit geöffneter Türe. 

Kommunikationswege: Ich nutze nur die offiziellen Kommunikationsmittel des Vereines. 

Mit Kindern im Alter von unter 14 Jahren wird ausschließlich über die Eltern 

kommuniziert.  

5. Umgang: Körperkontakt: Ich kündige notwendige Hilfestellung oder Körperkontakt an 

und warte auf Zustimmung. Dabei achte ich auf die Körpersprache der Kinder und 

Jugendlichen. 

6. Fehler: Ich lebe eine Fehlerkultur vor. Fehler gehören zur Entwicklung und dürfen 

gemacht werden. 

7. Gleichberechtigung: Ich behandle alle Kinder und Jugendliche bedürfnisorientiert, 

entsprechend ihrem Alter und Leistungsstands gleich.  

8. Eins-zu-Eins-Situation: Ich biete Einzeltraining nur mit Rücksprache der Jugendleitung 

an, mit einem Kind oder Jugendlichen, wenn mindestens eine weitere Person in der 

Nähe ist. Bei Kindern unter 14 Jahre nur mit Elternteil.  

9. Privatsphäre: Ich respektiere die Privatsphäre der Kinder und Jugendlichen, in dem ich 

die Kabine nur unter folgendem Ablauf betrete: 1.Anklopfen – 2. Sagen wer ich bin, dass 

ich reinkommen möchte und fragen, ob alle angezogen sind – 3. Warten auf Antwort – 4. 

Türe öffnen (Ab D-Jugend öffnet der Kapitän die Türe). Es gibt keine Duschpflicht.  

10. Trasport: Ich nehme Kinder in meinem Privat PKW nur nach Rücksprache und 

schriftlicher Einwilligung der Eltern mit. Es Fährt nie ein Kind alleine mit. Kein Kind sitzt 

vorne. 

11. Sportliche Ziele: Ich gestalte die Trainingseinheiten und Ziele entsprechend des Alters 

der Kinder und deren aktuellen Leistungen.  

12. Drogen: Ich verzichte auf Alkohol- oder Drogenkonsum während Training, Spiel oder 

Betreuungszeit. 

13. Erzieherisches Handeln: Wenn eine erzieherische Konsequenz erforderlich ist, kündige 

ich diese an, setze sie um und erkläre und begründe diese nachvollziehbar für das Kind 

und den Jugendlichen. 

14. Medien: Ich erstelle Foto und Videoaufnahmen der Kinder und Jugendlichen nur im 

Auftrag der Vorstandschaft oder wenn diese zwingend notwendig sind mit einem 

Endgerät, das mir zu Verfügung gestellt wird. 

Dieser Verhaltenskodex soll nicht nur Regeln festlegen, sondern eine gemeinsame Haltung im 

SV Eisenbach 1920 e. V. stärken. Jede Person, die Verantwortung in unserem Verein 

übernimmt, trägt dazu bei, dass Kinder und Jugendliche geschützt werden und sich alle 

Menschen bei uns sicher, respektiert und wertgeschätzt fühlen. 

Wo Grenzen eingehalten und respektvoll miteinander umgegangen wird, entsteht Vertrauen. 

Werden Grenzen jedoch bewusst oder wiederholt überschritten, müssen wir handeln. Die im 
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Verhaltenskodex beschriebenen Konsequenzen dienen dabei nicht der Bestrafung um ihrer 

selbst willen, sondern dem Schutz der Betroffenen, der Wahrung unserer Vereinswerte und der 

Übernahme von Verantwortung. 

Je nach Art, Schwere und Häufigkeit eines Fehlverhaltens können unterschiedliche 

Maßnahmen erforderlich sein. Diese reichen von einem klärenden Gespräch und einer 

Verwarnung über Auflagen und den Ausschluss von einzelnen Tätigkeiten bis hin zum Entzug 

von Funktionen oder zum Ausschluss aus dem Verein. Bei schwerwiegenden Vorfällen werden 

zudem die hierfür zuständigen Stellen einbezogen und – sofern erforderlich – weitere rechtliche 

Schritte geprüft. 

Dabei gilt: Kinderschutz steht über Vereinsinteressen. Kein sportlicher Erfolg, keine persönliche 

Beziehung und kein Ansehen des Vereins dürfen wichtiger sein als das Wohl eines Kindes oder 

Jugendlichen. 

Wir wünschen uns einen Verein, in dem alle dazu beitragen, hinzusehen, zuzuhören und 

Verantwortung zu übernehmen. Jeder kann dazu beitragen, dass der SV Eisenbach 1920 e. V. 

ein sicherer Ort bleibt – auf dem Spielfeld, neben dem Spielfeld und im gesamten Vereinsleben. 

Gemeinsam tragen wir Verantwortung. 

Gemeinsam schützen wir unsere Kinder und Jugendlichen. 

Gemeinsam leben wir Fair Play. 
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Ampel  

🟢 GRÜN – So gehen wir miteinander um 

Dieses Verhalten entspricht unseren Werten und ist ausdrücklich erwünscht. 

Respekt: Wir begegnen allen Kindern und Jugendlichen respektvoll und wertschätzend. Frei 

von Mobbing oder Diskriminierung aufgrund von Herkunft, Geschlecht, Religion oder dem 

jeweiligen Leistungsniveau. 

Kommunikation: Ich spreche stehts respektvoll und nachvollziehbar mit den Kindern und 

Jugendlichen. 

Einzelgespräche: Wenn die Situation es erfordert, finden Einzelgespräche möglichst in 

Sichtweite/Hörweite anderer Personen statt oder mit geöffneter Türe. 

Kommunikationswege: Ich nutze nur die offiziellen Kommunikationsmittel des Vereines. Mit 

Kindern im Alter von unter 14 Jahren wird ausschließlich über die Eltern kommuniziert.  

Umgang: Körperkontakt: Ich kündige notwendige Hilfestellung oder Körperkontakt an und warte 

auf Zustimmung. Dabei achte ich auf die Körpersprache der Kinder und Jugendlichen. 

Fehler: Ich lebe eine Fehlerkultur vor. Fehler gehören zur Entwicklung und dürfen gemacht 

werden. 

Gleichberechtigung: Ich behandle alle Kinder und Jugendliche bedürfnisorientiert, entsprechend 

ihrem Alter und Leistungsstands gleich.  

Eins-zu-Eins-Situation: Ich biete Einzeltraining nur mit Rücksprache der Jugendleitung an, mit 

einem Kind oder Jugendlichen, wenn mindestens eine weitere Person in der Nähe ist. Bei 

Kindern unter 14 Jahre nur mit Elternteil.  

Privatsphäre: Ich respektiere die Privatsphäre der Kinder und Jugendlichen, in dem ich die 

Kabine nur unter folgendem Ablauf betrete: 1.Anklopfen – 2. Sagen wer ich bin, dass ich 

reinkommen möchte und fragen, ob alle angezogen sind – 3. Warten auf Antwort – 4. Türe 

öffnen (Ab D-Jugend öffnet der Kapitän die Türe). Es gibt keine Duschpflicht.  

Trasport: Ich nehme Kinder in meine Privat PKW nur nach Rücksprache und schriftlicher 

Einwilligung der Eltern mit. Es Fährt nie ein in allein mit. Kein Kind sitzt vorne. 

Sportliche Ziele: Ich gestalte die Trainingseinheiten und Ziele entsprechend des Alters der 

Kinder und deren aktuellen Leistungen.  

Drogen: Ich verzichte auf Alkohol- oder Drogenkonsum während Training, Spiel oder 

Betreuungszeit. 

Erzieherisches Handeln: Wenn eine erzieherische Konsequenz erforderlich ist, kündige ich 

diese an, setze sie um und erkläre und begründe diese nachvollziehbar für das Kind und den 

Jugendlichen. 

Medien: Ich erstelle Foto und Videoaufnahmen der Kinder und Jugendlichen nur im Auftrag der 

Vorstandschaft oder wenn diese zwingend notwendig sind mit einem Endgerät das mir zu 

Verfügung gestellt wird. 
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Kindeswohl: Ich schütze die Kinder und Jugendliche vor Missbrauch, indem ich ihre Grenzen 

respektiere, ihnen selbstbestimmtes handeln ermögliche und ihr Schamgefühl frühzeitig 

wahrnehme. Ich akzeptiere ein Nein ablehnen. Sensible Situationen wie Umziehen oder den 

Toilettengang behandele ich besonders respektvoll und achtsam. Ich berühre Kinder nie an der 

Brust oder im Intimbereich.  

Aufsichtspflicht: Ich bin mir meiner Verantwortung bewusst und erfülle meine Aufsichtspflicht 

der Kinder ab dem Treffpunkt (z.B. Halle oder Vereinsgelände). Sie endet erst, wenn die Kinder 

wieder an die Erziehungsberechtigten übergeben werden oder nach gemeinsamem Verlassen 

des Geländes. 

 

 

🟡 GELB – Dieses Verhalten ist kritisch und bedarf Aufmerksamkeit. 

Dieses Verhalten kann im Einzelfall vorkommen, sollte aber reflektiert, begründet und möglichst 

vermieden werden. Werden Grenzen überschritten, sprechen wir dies offen an und suchen 

gemeinsam nach einer besseren Lösung. 

Kommunikation: In dem Training oder der Coachingsituation schreie ich Laut oder sehr 

emotional. Dabei zeige ich Frust oder Enttäuschung sichtbar. 

Einzelgespräche: Ich führe ein Einzelgespräche unter Vieraugen, ohne andere Personen in 

unmittelbarer Nähe, weil das Kind mich explizit darum bittet. 

Kommunikationswege: Ich reagiere auf Nachrichten über einen privaten Messanger, wenn es 

Kinder oder ein Jugendlicher sich Hilfe suchend an mich wendet und sich mir anvertraut.  

Umgang: Körperkontakt: Ich lasse Körperkontakt zu, der nicht zwingend notwendig ist, 

beispielsweise eine spontane Umarmung. 

Fehler: Ich äußere in Spielbetrieb Kritik an einem Kind oder Jugendlichen direkt nach einem 

Fehler oder Gegentor. 

Gleichberechtigung & Aufmerksamkeit: Ich schaffe eine Situation der Bevorzugung einzelner 

Kinder durch deutlich mehr erforderter Aufmerksamkeit.  

Spielzeit: Ich setze ein Kind oder Jugendlichen deutlich häufiger ein als andere.  

Eins-zu-Eins-Situation: Ich biete nach Rücksprache Einzeltraining an.  

Privatsphäre: Ich betrete in Notfällen die Kabine rasch, wenn es bspw. medizinisch notwendig 

ist. 

Trasport: Ich nehme Kinder in meinem Privat PKW mit, wenn die Situation sich nicht anders 

lösen lässt.  

 

Sportliche Ziele: Ich gestalte die Trainingseinheiten intensiv, herausfordernd und verfolge die 

von mir festgelegte Ziele sehr ehrgeizig und bestimmend. 
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Drogen: Ich stoße bei offiziellen Anlässen wie Saison Abschluss, Jahreshauptversammlung, 

Weihnachtsfeier, Jubiläum mit der Vorstandschaft und den Eltern an. 

Erzieherisches Handeln: Wenn eine erzieherische Konsequenz durch bspw. anhaltend 

störendes Verhalten erforderlich ist, setze ich diese trotz wieder Worte des Kindes um.  

Medien: Ich erstelle Foto und Videoaufnahmen mit meinem privaten Gerät auf denen kein Kind 

oder Jugendlicher erkenntlich ist für meine privaten Zwecke oder Postings auf dem Instagram 

Account des Vereins.  

Aufsichtspflicht: Ich lasse es zu das Kinder sich außerhalb meines Sichtfelds aufhalten (Bälle 

holen, Pause während dem Training). 

🔴 ROT – Dieses Verhalten ist verboten. 

Dieses Verhalten stellt eine erhebliche Grenzverletzung dar und wird im Verein nicht geduldet. 

Es hat Konsequenzen und wird entsprechend den Vereinsrichtlinien bearbeitet. 

Respekt: Ich mobbe oder diskriminiere aufgrund von Herkunft, Geschlecht, Religion oder dem 

jeweiligen Leistungsniveau einzelne Kinder und Jugendliche und äußere abwertende 

Kommentare über Gewicht, Körperform oder Aussehen.  

Kommunikation: Ich schreie die Kinder und Jugendlichen wegen eines Fehlers oder 

Gegentors an und beleidige sie deshalb und stelle sie vor den anderen bloß.  

Kommunikationswege: Ich kommuniziere über private Messenger direkt mit den Kindern und 

Jugendlichen außerhalb sportlicher Themen und sende intime Nachrichten oder lade zu 

privaten Treffen ein. 

Umgang: Körperkontakt: Ich suche ohne sportliche Notwendigkeit oder gegen den Willen des 

Kindes oder des Jugendlichen Körperkontakt und Nähe. 

Eins-zu-Eins-Situation: Ich fahre allein mit einem einzelnen Kind oder Jugendlichen zum 

Turnier/Spieltag. 

Trasport: Ich nehme Kinder in meinem Privat PKW auch im privaten Kontext mit. Ich biete dem 

Kind an vorne zu sitzen, um mich unterhalten zu können. 

Privatsphäre: Ich betrete in die Kabine unangekündigte und Dusche und ziehe mich gemeinsam 

mit den Kindern und Jugendlichen um. 

Sportliche Ziele: Ich gestalte die intensive anspruchsvolle Trainingseinheiten und setze Ziele 

so, um das bestmögliche sportliche zu Erreichen und fördere hierfür gezielt nur die stärksten 

und mir sympathischsten Kinder und Jugendlichen.  

Drogen: Ich trinke am Spieltag nach dem Spiel oder nach dem Training ein Bier, stoße mit den 

Jugendlichen an. In der Halbzeitpause biete sich eine kleine Raucherpause an.  

Erzieherisches Handeln: Wenn eine erzieherische Konsequenz durch bspw. anhaltend 

störendes Verhalten erforderlich ist, setze ich diese um und drohe mit weiteren Strafen, schreie 

und diskutiere.  



 

SPORTVEREIN EISENBACH 1920 e.V.  

 

 12  

 

Medien: Ich erstelle heimlich Foto und Videoaufnahmen mit meinem privaten Gerät von und mit 

den Kindern für private Zwecke.    

Kindeswohl: Ich missachte die Grenzen der Kinder und Jugendlichen, schränke sie in ihrer 

Selbststimmung ein. Ich missachte ein Nein. Übe Macht aus und schüchtre ein. Ich berühre die 

Kinder und Jugendlichen im Intimbereich. 

Aufsichtspflicht: Ich lasse es zu das Kinder sich außerhalb meines Sichtfelds aufhalten (Bälle 

holen, Pause während dem Training), das Gelände verlassen, lasse sie unbeaufsichtigt. 

 


